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Kosten eines Pferdes vom Fohlen bis zum 4 Jährigen:  

Decktaxe Hengst  800€ 
Zuchtstute 11 Monate füttern bis zur Fohlengeburt 11 x 150€ =  1.650€ 
Zuchtstute 6 Monate füttern bis zum Absetzen 6 x 150€ = 900€ 
Ultraschall und medizinische Versorgung der Stute in der Trächtigkeit 210€ 
Medizinische Versorgung für das Fohlen nach der Geburt 200€ 
Fohlenstarter Zusatzfuttermittel 6 Monate x 44€ 264€ 
Impfung 2 x 100€ 
Wurmkur 2 x 60€ 
Kosten eine Pachtstute (wenn keine eigene Stute vorhanden) 
bzw. Kaufpreis für Zuchtstute zwischen 5000€ und 12.000€  
nicht in der Kalkulation enthalten. 
 

 

Haftpflichtversicherung Stute 11 Monate 124€ 
Kosten des Absetzers in den 6 Monaten: 4.308€ 
  
3 1/2 Jahre füttern bis 4 jährig 42Mon. x 150€ = 6.300€ 
Wurmkuren 4 pro Jahr = 16 x 30€ 560€ 
Hufschmied  6 x pro Jahr = 21 x 35€ 630€ 
Eintragungsgebühren beim Verband 180€ 
Haftpflichtversicherung 4 Jahre 480€ 
Kosten für Arbeitslohn (365 Tage mal 4 Jahre = 1.460 Tage, 
versorgen, 3 x täglich füttern, misten, verarzten, erziehen, putzen, 
waschen,. 1.460 Tage x 9,50€ Mindestlohn/Std. x 0,5 Std. täglich 
sind nicht enthalten 
 
Kosten für Werkzeug, Reparaturmaterial und Nachsaat sowie 
Arbeitszeit für Reparaturen an Stall, Weidezaun, Weidepflege uvm.  
sind nicht enthalten 

 
 

6.935€ 
 
 

nicht 
aufgeführt 

Gesamtkosten für ein 4 jähriges, rohes, noch nicht angerittenes 
Pferd 

19.029€ 

  
Zzgl. Kosten für professionellen Beritt (6 Monate) im Anschluss an die 
Aufzucht kalkuliert mit 1.350€/Monat für Boxenmiete und Beritt  

8.100€ 

Gesamtkosten für ein 4 ½ jähriges, angerittenes Pferd 27.129€ 
  

 
Voraussetzung:  
Keine Kosten für die Stute (Pacht oder Kauf)  
Keinerlei Verletzungen der Stute und des Fohlens  
Keinerlei Komplikationen bei der Geburt (Tierarztkosten)  
Keine Kosten bei Veranstaltungen (Körung, Zuchtvorstellung)  
Kastration des Jung-Hengstes  
Unterbringung von Stute und Fohlen im eigenen Stall (keine Boxengebühr) 
Unterbringung des „Fohlens“ im eigenen Stall bis 4 Jährig  
Kosten für Mutterstute Ernährung, Entwurmung, Hufschmied und Impfung sind 
nicht in der Aufstellung enthalten!  
Mitgliedschaft im Zuchtverband fehlt ebenfalls (jährlich 400 x 4 Jahre= 1600€) 
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Unsere Kostenkalkulation 2018 für ein korrekt aufgezogenes rohes Pferd.  
 
Die Kosten für Raufutter haben sich seit 2018 bis 2021 fast verdoppelt.  
In der Kalkulation sind unsere Arbeitskosten 7 Tage/Woche (365 Tage/Jahr) nur mit 
dem Mindestlohn 9,50€ aufgeführt. 
 
Wir züchten spanische Pferde weil wir die Rasse lieben, aber nicht um sie zu 
verschenken und noch Geld drauf zu legen. Deshalb bitten wir von Anfragen mit 
einem Budget 5000€/ 6000€ abzusehen. 
 
Übrigens, ein korrekt aufgezogenen Pferd aus Spanien sollte ähnlich im Preis liegen 
wie in unserer Kalkulation, da die Kosten für Futter EU konform sind. 
 
Wenn man ein neues Auto kauft, mit gewissen Ansprüchen an die Ausstattung und 
Qualität, ist man schnell bei 50.000€. Man weiß dann jedoch immer noch nicht, ob 
man vielleicht ein Montagsauto erwischt hat.  
Ein Quäntchen Glück gehört immer dazu. 
 
Als Pferdebesitzer müssen sie viele Kosten einkalkulieren, zum einen den Kaufpreis 
einmalig und danach die laufenden Kosten: Stallmiete, Zusatzfutter, gut sitzendes 
Sattelzeug, Tierarzt, Osteopath, regelmäßiger Schmied, Wurmkur, Tierarzt, Zahnarzt 
und Versicherung. Das Wichtigste ist regelmäßiger, pferdegerechten Unterricht auch 
für Freizeitreiter. Ein Freizeitpferd sollte zur Gesunderhaltung regelmäßig 
gymnastiziert werden. 
 
Im Internet findet man immer wieder günstige Pferde. Sie können davon ausgehen, 
das sie damit evtl. auch Charakterfehler oder körperliche, gesundheitliche Mängel mit 
einkaufen. Der geringe Preis hat schon seinen Grund. So verhält es sich auch mit den 
Billigimporten aus Spanien.  
Diese Ersparnis im Kaufpreis, zahlen sie später ein Pferdeleben lang. Leider auf 
Kosten der Pferde, da die nicht sagen können wenn sie Schmerzen oder Problem 
haben und der neue Besitzer anfangs, meist gar nicht die Probleme erkennt. 
 
Ich habe oft Kunden die sich einen Iberer günstig gekauft haben und dann mit ihren 
"Problem-Pferden" bei mir um Hilfe und Unterricht bitten. Häufig sind sie mit dem 
Temperament und der Intelligenz der Rasse überfordert sind. 
 
Allerdings kann es auch mit einem Pferd direkt vom Züchter passieren, das nach 
Umzug in den neuen Stall und Umgebung Probleme entstehen. Es sind Lebewesen wie 
wir, manche können mit leichten Gebäudefehlern Höchstleistungen vollbringen. 
Andere mit perfektem Exterieur haben Charakterproblem. Dann kommen durch die 
zunehmen Umwelteinflüsse Allergien hinzu, wie bei uns Menschen. Meistens liegt das 
Problem jedoch an der anderen Seite des Stricks.  
Ich habe mich kürzlich mit dem Chef einer Pferdeklinik unterhalten, er meinte das 
ganze Tohuwabohu, das um Kissing-Spines gemacht wäre, sei Geldmacherei. Er habe 
als Student beim Schlachter gearbeitet. Wenn man die Rückenwirbelsäule eines 
Pferdes freigelegt, sieht man, das eine Untersuchung auf Kissing Spines gar nicht 
möglich ist am lebenden Pferd, da man für die Aufnahmen die Wirbel auseinander 
brechen muss. Er sagte Lahmheiten kommen vom Rücken. Rückenprobleme von 
schlechtem Reiten, gewichtigen Reitern und von falsch sitzenden Sätteln. 
 
  


